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Konferenzen unb Tagungen oieler Sereine, foroie
^oïtïâge unb Seranftaltungen, bte währenb ber 9luf>
Mung abgehalten werben, bieten bem SQefvtc^er ein
tei(hgefüßte§ Programm.

frti,
fchweizetifchen Sunbefbahnen werben ©jtrazüge

t%en unb oerbißigte gahrtajen gewähren, fobajj auch
«je Sfntereffenten entfernterer Sanbefteile bie ©elegenhett
"'$1 oetfäumen werben, bte „internationale Sureaufach'
oitëfieUmtg" ju befuchen; benn nun bietet ftch bte etn=

î'prtige ©elegenhett, einen ©Inblid in ben aftueflen
jWationaltfierungSprojel ju erlangen unb genauen Stuf»
'tyfofj ju erhalten über bte praftifchen ànraenbun»
9en, bie jeber für fein eigenes ©efchäft ma
^en !ann.

Uolk$«irt$cbaft.
8 Sliiatonew granfeu ffir Die berufliche ShtSbUDuug.

We in ber Sotfcfjaft beä Snnbefratef jum ©efe^eëent-
über bie berufliche Slufbilbung aufgeführt

^b, oerurfacht baf neue ©efefc eine SJÎehraufgabe non
junb 600,000 gr., fobafj fleh tnSfünftig bte Aufgaben
£* bie gefamte berufliche Slufbilbung auf runb 8 äRiß.
uranfen fieüen werben. Daf reue ©efeh hat bie gör»
erutig })gj. beruflichen Slufbilbnng auf allen Stufen zum

jj'tt- btfonberf bafür geforgt werben, bafj fo»
jöoht bie Slufbilbung im Sehrbetrteb als im beruflichen
tüiterricht burch fadjfunbige Sehkräfte richtig burchgeführt

q ç
9" weitgehenbem SJtafse ftellt baf Sunbefgefetj

bie ÜHlitwirtung ber Kantone unb ber S eruff»
^ïbSnbe ab. Der Soflzug fteht im allgemeinen ben

«antonen p. Die Organisation bef beruflichen Unter--
•BIS unb bie Seranfialtung »Ott Sehtabfchlufjprüfungen
u %e (Sache. Sie Durchführung ber Prüfung wirb
«öoeh in einzelnen fällen ben Seruffoerbänben über»
tagen. Qn allen wichtigen fragen foil ihre Sernehm»
®tfung etugeholt werben. Dem ©efetje ftnb ^anbwerl,
yjjbuftrte, Heimarbeit, ©afiwirtfchaft, f)anbet unb Set»
(Je unterfteKt, ferner bie Sunbefbeiriebe unb bte oom

tttb fonjeffionterten SranSportanftalten.

üerband$wc$en.
®<hweiserifthe ©«§» unö Söafferfachuwnnet. Dte

Oj^etaloetfammlung bef Schwetjerifchen SerelnS ber

5f„
' unb Staffer facfjmänner tn ßaufanne oerlteh 52

hnXft®Dten baf Diplom für 25jährige DtenfUeifiung unb
thanbelte über fadE>ted^nifdhe fragen.

flusstellnnflswmn.
Sanbwirtfcaaf«» unD ©etuetbe « SuSflefluttfl in

C"ft,t'Ut. 3lm 22. September würbe tn fßruntrut bte
®wfche unb fantonale Sanbroirtfehaftf» unb ©ewerbe»

Stuêfledung eröffnet. Sie ift tn geräumigen fallen unter»
gebraut unb fieflt eine gute Kunbgebnng nationaler Slrbeit
bar. Die luSfieflung fehltest am 8. Dftober ihre fßforten.

ga^auifteBung in Seipzig. (Slitget.) Som 23.
bif 25. Sluguft fanb in Seipjig ber 37. Sunbeètag ber
Karofferte» unb a8agner=Qnnungen ftatt. SJîit bemjelben

war eine grofje gad)ausftetlung ber Karofferie»
SGßagenbaufchulen Deutfchlanbf oerbunben. Diefe
Schulen ha^en ftch 1" letter fjeit immer mehr auf baf
Slutomobilwefen eingefiefit. ^aupifächlich würben Sir»
beiten gegeigt, wie 2öerffiattpläne, Sefchlag unb Slnfichtf»
Zeichnungen, fowte ^nnenaufftattungen. ©anj befonberf
reichhaltig war bte SluSfieflung oon ber Automobil»
Karofferie SDBagenbaufchule SJleijjen befchidt.
f>ier würbe uot aßen Dingen baf enge 3ufammenarbei»
ten jwifdjen Dhearte unb tjßrojif anfchaulid) bargefteßt
unb oon oielen Fachleuten anerfannt. Die aufgefteßten
Sôerïftattarbeiten fauben tu ben gad^îreifen großes Qu«
tereffe. Da an ber SBagenbaufchuIe SJletfjen neben ber
|)olzbearbettungfwerîjtatt auch eine SBerïftatt für SJtetafl»

bearbettung befleht, ift ben Sefuthern ber Schute reich'
ltd} ©elegenheit gegeben, ftch auch auf btefem ©ebtet
wettgehenbfi aufzubilben. gür bte junehmenbe Serbret»
tung ber fßtetaßfarofferte bürfte bief oon großer Sebeu»

tung fein. Die 9luffießung hat fidjerlich baju beige»

tragen, ben Steßmachern, Schmiebeu unb oerwanbten
Serufen ju zeigen, wie bie SSBagenbaufchule SJleifjen bem
Çanbwerî bie Umfteßuug auf baf Slutomobitwefeu er»

leichtert.
_______

SJ&fS ^ e*
^oljBericht au§ Schtuanben (©laruf). (Korr.) Die

gemeinberätti^e Jpauptholzgant im ©aflhauf zu>a

„Schönengrunb" tn Schwanben oom 15. September war
oon Qntereffenten recht gut befugt, gür rmtb 1800
meiftenf Dannenholz tfi etn ©rlöf oon gr. 40,050 er»

Zielt worben, waf gr. 22.50 per m® glei^ïommt. Unter
Serficlfichtigung beffen, ba^ baf $olz auf bem Stod
abgegeben wirb, ift bief etn fßretf, ber alf befrtebigenb
bezei^nei werben fann. Daf zur Serftetgerung gebrachte
-giolz fanb fchtanfen SXbfa^, wte bei ber gegenwärtigen
fehr regen Sautätigfett tn Schwanben nid)t anberf z«
erwarten war.

fwljßüut Her Sîorporatiou SEÖilber Sann (Sippen»

jell S.'fRh-k (Korr.) Sin ber ^oljoerfieigerung im
„©üßeutoalb" waren gicfalOOQintereffenten unb„S(hlach»
tenbummler" anmefenb. Die Korporation Söilber Sann
gab 77 ber fdjönften Dannen auf Serfteigerung. SBahre
ijirachtfejemplare Oon fRot- unb SBeiStannen, mit Knbtf»
inhalt bis 9 m® famen gum Serfauf. Die ju gitfa
400 gefchähten Stöde ergaben einen DotalerlöS bon
gr 23,700, b. h- einen Ueberjchuh bon gr. 7000 über
bie forftamtliche Schâ^ung, welche übrigens nicht ju
niebrig fdEjien unb, allgemein als normal galt.

Vereinigte Drahtwerke A.-G., Biel
Präzisgezogene Materialien
in Eisen und Stahl, aller Profile,
für Masdiinenbau, Schrauben-
fabrikation und Fassondreherei.
Transnfisslonswellen. Band»
eisen u. Bandstahl kaltgewalzt.
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Konferenzen und Tagungen vieler Vereine, sowie
àtrâge und Veranstaltungen, die während der Aus-
stellung abgehalten werden, bieten dem Besucher ein
teichgefülltes Programm.

Die schweizerischen Bundesbahnen werden Extrazüge
Mren und verbilligte Fahrtaxen gewähren, sodaß auch
à Interessenten entferntester Landesteile die Gelegenheit
"icht versäumen werden, die „internationale Bureaufach-
Ausstellung" zu besuchen; denn nun bietet sich die ein-
Martige Gelegenheit, einen Einblick in den aktuellen
-Nationalisierungsprozeß zu erlangen und genauen Auf-
Muß zu erhalten über die praktischen Änwendun-
^n, die jeder für sein eigenes Geschäft ma-
Hen kann.

lloIli;«ikl;»«N.
8 Millionen Franken für die berufliche Ausbildung,

"ivie in der Botschaft des Bundesrates zum Gesetzesent-
Mrs àr die berufliche Ausbildung ausgeführt
"urd. verursacht das neue Gesetz eine Mehrausgabe von
tUnd 600.000 Fr., sodaß sich inskünftig die Ausgaben

^ die gesamte berufliche Ausbildung auf rund 8 Mill,
ànken stellen werden. Das neue Gesetz hat die För-
erung der beruflichen Ausbildung auf allen Stufen zum

^îel. Es soll besonders dafür gesorgt werden, daß so-
wohl die Ausbildung im Lehrbetrieb als im beruflichen
Unterricht durch sachkundige Lehrkräfte richtig durchgeführt
^rd. In weitgehendem Maße stellt das Bundesgesetz

Uf die Mitwirkung der Kantone und der Berufs-
^rbände ab. Der Vollzug steht im allgemeinen den
Kantonen zu. Die Organisation des beruflichen Unter-
.WZ Md die Veranstaltung von Lehrabschlußprüfungen
n lhre Sache. Die Durchführung der Prüfung wird
«doch ^ einzelnen Fällen den Berufsverbänden über-
ragen. In allen wichtigen Fragen soll ihre Vernehm-
vssung eingeholt werden. Dem Gesetze sind Handwerk,
fMustrie. Heimarbeit, Gastwirtschaft. Handel und Ver-

unterstellt, ferner die Bundesbetriebe und die vom
und konzessionierten Transportanstalten.

ilîlbaâmsîn.
H Schweizerische Gas- und Wafserfachmanner. Die
gMvralversammlung des Schweizerischen Vereins der

und Wasferfachmänner in Lausanne verlieh 52
„.Miellten das Diplom für 25jährige Dienstleistung und

handelte über fachtechnische Fragen.

HU55ttII«Ilg5M5îN.
H LandwirtschaftS- und Gewerbe - Ausstellung in
w?-Mm. Am 22. September wurde in Pruntrut die
^Msiische und kantonale Landwirtschafts- und Gewerbe-

Ausstellung eröffnet. Sie ist in geräumigen Hallen unter-
gebracht und stellt eine gute Kundgebung nationaler Arbeit
dar. Die Ausstellung schließt am 8. Oktober ihre Pforten.

Fachausstellung in Leipzig. (Mitget.) Vom 23.
bis 25. August fand in Leipzig der 37. Bundestag der
Karosserie- und Wagner-Innungen statt. Mit demselben
war eine große Fachausstellung der Karosserie--
Wagenbauschulen Deutschlands verbunden. Diese
Schulen haben sich in letzter Zeit immer mehr auf das
Automobilwesen eingestellt. Hauptsächlich wurden Ar-
beiten gezeigt, wie Werkstattpläne, Beschlag und Ansichts-
Zeichnungen, sowie Innenausstattungen. Ganz besonders
reichhaltig war die Ausstellung von der Automobil-
Karosserie-Wagenbauschule Meißen beschickt.

Hier wurde vor allen Dingen das enge Zusammenarbei-
ten zwischen Theorie und Praxis anschaulich dargestellt
und von vielen Fachleuten anerkannt. Die ausgestellten
Werkstattarbeiten fanden in den Fachkreisen großes In-
teresse. Da an der Wagenbauschule Meißen neben der
Holzbearbeitungswerkftatt auch eine Werkstatt für Metall-
bearbeitung besteht, ist den Besuchern der Schule reich-
lich Gelegenheit gegeben, sich auch auf diesem Gebiet
wettgehendst auszubilden. Für die zunehmende Verbret-
tung der Metallkarosserie dürfte dies von großer Bedeu-
tung sein. Die Ausstellung hat sicherlich dazu beige-
tragen, den Stellmachern, Schmieden und verwandten
Berufen zu zeigen, wie die Wagenbauschule Meißen dem
Handwerk die Umstellung auf das Automobilwesen er-
leichtert.

Holz - Marktberichte.
Holzbericht aus Schwanden (Glarus). (Korr.) Die

gemeinderätliche Hauptholzgant im Gasthaus zum
„Schönengrund" in Schwanden vom 15. September war
von Interessenten recht gut besucht. Für rund 1800
meistens Tannenholz ist ein Erlös von Fr. 40,050 er-
zielt worden, was Fr. 22.50 per gleichkommt. Unter
Berücksichtigung dessen, daß das Holz auf dem Stock
abgegeben wird, ist dies ein Preis, der als befriedigend
bezeichnet werden kann. Das zur Versteigerung gebrachte
Holz fand schlanken Absatz, wie bei der gegenwärtigen
sehr regen Bautätigkeit in Schwanden nicht anders zu
erwarten war.

Holzgant der Korporation Wilder Bann (Appen-
zell J.-Rh.). (Korr.) An der Holzversteigerung im
„Güllenwald" waren zirka 100Interessenten und„Schlach-
tenbummler" anwesend. Die Korporation Wilder Bann
gab 77 der schönsten Tannen auf Versteigerung. Wahre
Prachtsexemplare von Rot- und Weißtannen, mit Kubik-
inhalt bis 9 kamen zum Verkauf. Die zu zirka
400 geschätzten Stöcke ergaben einen Totalerlös von
Fr 23,700, d. h. einen Ueberschuß von Fr. 7000 über
die forstamtliche Schätzung, welche übrigens nicht zu
niedrig schien und allgemein als normal galt.

Vereinigte vrakàerke ä.-(Z.» kiel
in KÏSSN unck ZtSkI, aller Urokils,
kür àsàinenàu, 8à»uben-
ksdrikstion unä kÂssonàekerei.

StSGl» U. KSKÂKîAêsZ ìialiMwàt.
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